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Berlin, vom 7M«vember. 
Bey dem Prinz Heinrichschen Infanterie-

-reglmente ist der Secondelieutenant, Herrvon 
M i t t a t , zum PremierlieutenaAt, der Fähnrich 
Herr von Fastrow, zum Geeonbelieutenant, 
und der gefreyte Corporal, HWr wonMchen-
meister, zum Fähnrich avancirt. 

Haag, vom 30 Oct. 
M a n hat Nachricht, daß Se. Durchs, der 

Prinz Erbstatthalter, mit Dero Gemahlin Ks-
nigl.Hoheit,gestern Morgen bey hohem Wohl¬ 
seyn von Loo nach Soestdyk abgegangen sind, 
woselbstSie zu Mittag speisen und übernachten, 
alsdenn heute über Utrecht und Leiden reisen, 
und auf den Abend auf dem Lusischloße Ora-
niensaal, woselbst alles zu Dero Empfang be¬ 
reit ist, eintreffen werden. Se. Durch!, der 
Feldmarschall, Herzog von Braunschwelg,und 
der General, Prinz von Nassau Wellburg, find 
bereits von besagtem Lustschloß« anhero zurück 

«gekommen. Die Durch! Gemählindes letzt¬ 
gedachten Fürsten, befittdet sich ziemlich wohl. 
M a n kan denTag, da Höchstgedachte Durchl. 
Personen Dero Einzug hier halten werdeyMch 
Glicht bestimmen. 

Waynfirom, -Vom 28 Ott . 
Vor einiger Zelt soll einHuäcker von Nürn¬ 

berg, aus heiligem Eifer, nach Corsika hinge-
Haussen seyn, um die Liebe zum Frieden und zur 
Eintracht daselbst zu predigen; und da man 
seinen Ermahnungen kei« Gehör geben wollen, 
soll er mit eben der Eilfertigkeit wieder in sein 
Vaterland zurückgekehrt sey«. Ein Franzose 
sagte bey dieser Gelegenheit, der Quäcker (le 
trembleur) ist vermuthlich kein Deutscher, son¬ 
dern ein Genueser gewesen; denn die Genueser 
find iezt in Corsika die uemdleu«. Aus London 
wird berichtet, ein Isländer habe sich daselbst 
über denTod des Herzogs von Uork so sehr be¬ 
trübt/ Haß er den Entschluß gefaßt, die T rau« 



«och eher, als der Hof, anzulegen. Er ver¬ 
fügte sich daher noch des Abends in den Laden 
eines Kleiberhändlers, wosilbst e , nachdem 
r sich einen schönen schwarzenRock ausgesucht, 

einen sehr höflichen Abschied nahm, und durch 
Hülfe des Gottes Mercuriiaufeinmal sich aus 
dem Gesichte machte. Hätte man ihn bekom¬ 
men,! würde er ohne Zweifel gesagt haben, daß 
Tauschen nicht gestohlen wäre, indem er seine 
Kleider zur Sicherheit für die neuen da gelassen 
hatte; obgleich der KKiderhandler keinesweges 
damit zufrieden gewesen. Verschiedene Kauft 
leure zu London sollen großeCommißionen ha¬ 
ben, eine Menge Englischer Waaren nach Por¬ 
tugal! zu schicken. Man macht die Anmerkung 
dabey, daß die Ueppigkeit bey der Por ugtesj-
schen Nation itzo, wie ein fressender Krebsscha¬ 
den, um sich greife. I n der Hofgegend eben 
dieser Stadt findet e n gewisser Ausländer sein 
reichliches Auskommen dadurch, daß er den 
Standespersonen die Nägel an Händen und 
Füssen kunstmäßig beschneidet; er hat bey die¬ 
ser neuen Profeßion so grossen Beyfall, daß er 
sich bald genöthiget sehen wird, Lehrlinge an¬ 
zunehmen, um alle seine Kunden bedienen zu 
können. Zu gedachtem London geschehen 
große Wetten, daß noch vor Weynachten in 
Frankreich die freye Religionsübung aller 
christlichen Airchen öffentlich werde verstattet 
werden. 

Wien, den4WinterM. 
Den i . und 2ten dieses Monats , als am 

Feste aller Heiligen, und am Gedächtnislage 
aller Abgestorbenett, hat der Hofdem öffcntli-
chen Gottesdienste, und den gewöhnlichenAn-
bachtsübungen für die abgelebten Seelen der 
Gläubigen, theils in der großen Hofiapelle, 
theils in der Todtenkapelle bey den Augusti¬ 
nern beygewohnet. 

Gestern am Feste S t . Huberti, des Jäger-
Patrons, haben Se. M a j . derKaysermit dem 
Herrn Herzog Albert zu Sachsen Teschen, wie 
auch die zwo Erzherzoginnen Mar ia Anna, 
»nd Amalia Königs Hoheiten, nach itt der 
Burg eingenomlnenen Frühmahle, sich um 
halb l l Uhr über die grosse Donaubrücke nach 

Stammersdorf begeben, und mit einer P M 
sorcejagd erlustiget. 

Dle Kcallkheitsumsiande der Durchlaucht. 
Erzherzogin Mar ia Elisabeth, haben sich seit 
dem vorigen Sonnabend zu allgemeinen Ver¬ 
gnügen sehr merklich verbessert, und geben zu 
Höchjidero baldiger vollkommener Gene ünz 
eme gesicherte Hosnung: Ihre K. Hohen fin¬ 
den sich/ehr erleichtert, und, ob zwar der 
Schlafdie vorigen Nachte, wegen des natur-
lichen Laufes der Krankheit und Ihrer Be¬ 
schwerlichkeit-, n noch unterbrochen gewesen, so 
war doch die lezle um so ruhiger: die Ge¬ 
schwulst lst gefallen; die Trocknung der Blat¬ 
tern gehet gut, und es fängt schon die Lusi zum 
Essen an, sich wieder einzufinden. 
Fortsetzung des Journals des Reichstags 

zu Warschau. 
I h m folgte der Starost von Samayte« 

Chodkiewicz, ein Schwiegersohn des Woywo-
den von Krakau, und bat, daß, da dieses selbst 
zur Seiten des Königes geschehen, daß maty 
selbst.an die Kayserin von allen Reussen deß¬ 
halb Deputirte schicken, und um die Befrey-
ung bitten sollte. Der Kronküchenmeister 
Poninski,kandbote von Kalisch redete dazwi¬ 
schen, daß man doch vor allm Dingen des 
Fürst Primas eingegebenes Project verneh¬ 
men möchte. Es nahm aber der Landbote 
von Vollhynien Zagorski die Stimme und 
fing an, daß daher König das lieben müßte, 
was aus reincm und freyem Herzen geredet 
würde, so müßte er es an das Herz des Köni¬ 
ges legen,wie schrecklich es ausfthe,dieReichs-
rathe und Landbot.n Crtminel zu tratt iren, 
welche fürs allgemeine Beste freymüchig ge¬ 
rathen hatten. Es wäre ein dergleichen i i> m<-
pcl noch nie in der Hlstorieerhöret, und der als 
lersbsoluteste König, verführe doch nach Ge¬ 
rechtigkeit und Recht, aber so gar hier in einem 
freyen Staat, würden die Vornehmsten ohn¬ 
angeklagt, ohngehört, ohnverurcheilet so be¬ 
handelt. M a n müßte den würdigen Kron-
unterftldherrn den andern Römischen Fabriz 
nennen, welcher litte, ohne jemanden beleibt 
Ltt zu haben/ es sey denn, daß das eine Belei-



ßtgung wäre, Patriot und nach Eid und Treue 
ein Reichsrath zu seyn. Der König möchte 
sorgen, daß alle diese gefangene Patrioten be-
fteyet, auch alle und jede, dle hier sind, für der? 
gleichen Begegnung sichex gestellet wexdey 
mochten. Es fing darausschon obgedachm 
Herr Cholejowski an zu redea, ein College yes 
gefangenen jungen Rzewuski, unter denLand-
boten und meynte, daß ihn Eio/Landboten^ 
Pflicht und Patriotismus aufforderte zu reden, 
ob sich gleich aller Verstand verlöhre über das, 
was vorglenge. Aber der König muffe auch 
hier helfen, und würde wissen zu helfen, wel¬ 
cher gestern öffentlich den beychm gewesenen 
Deputaten es bezeuget, wie er, wenn es am 
schlimmsten aussehe, denn am meisten glgude, 
mit Rath und That beyspringen M müssen. 
Es bezeige das was geschehen, daß keiner frey 
wäre, und wenn man jezt nicht reden wollte, sp 
jvürde man Wdanken haben, welche auf die 
Wermthung des Vaterlandes jielten, und die 
durch Hinwegnehmung erled gte Sessel und 
Bänke, ja selbst die Wände dieser Stube wür¬ 
ben schreyen, wenn msn nicht reden wollte. 
Er declarire deshalb, daß er nichts eher ein¬ 
willigen noch etwas eher vornehmen lassen 
wolle, bis daß die Gefangene frey M d alle fur 
ähnliche Fälle sicher seyn tpüxden,. Ein ande¬ 
rer Landbote von Podolien Herr Los fing auch 
an, wie zwar er nicht gewünscht, eher hier in 
diesem Senatorensaal zn reden, da er dm Ge¬ 
setzen gemäß in Her kandbotensiube noch nicht 
gewesen wäre, allein er müßte doch reden, weil 
er weinend den Wn ig bitttn müßte, den 
Ochyterz und Schimpf wegzunehmen, den al-
jen die Hinwegnehmung so würdiger Manner 
perurfachte. Es redete hieraufder Herr Ca-
siellan von Slonsk, Zpdlowsti, und nachdem 
^r auch das erstemal feit der erhaltenen Würde 
im Senat redete, so Dankte er Mch erst stehend 
dem Könige, und gieng von vielen begleitet 
zum Handkuß an den Thron, hernach fuhr ex 
sitzend fort den Standen zu bedenken zu geben, 
auf welche Art sie jezigerZeit am heilsamsten 
Hlles machen könnten, wenn sie anders verfüh-
pen, als auf dem lezten Reichstage, gls pon 

dejftnso übelgufMowmemrAuMfUttgbey 
Rußland alle die Zegenwaxtigen FolKen wä¬ 
ren. Er fügte hierbey auch die Antwort deß 
Vttekanjlers aus Ruß/and zu bedenken a n , 
tvelche den 
im Namen der Kayselingegcbenlvorden wa^ 
xe, und mlche man schon im Druck lesen könn^ 
te« Es geschahe aber hierbey eln solches G ^ 
rausch und Gescharre, daß auch ein vielmali¬ 
ges Schlagen mit dem Stabe des Aroumars 
schalls solches nicht gleich Mete , und als end? 
lich es stille wurde, und er zu reden fortfuhr, 
daß man nach dem VorlHlag des Fürst Pr i^ 
was mit dem Fürst Repnln wegen her zwey 
Projette lractiren möchte, und besonders 
in allem sich einer besondern Mäßigung bedie¬ 
nen, so gieng das obige Geräusche wieder an, 
soj daß auch der Redner bald schloß, und ihm 
noch der Erzbischof von Lembergfolgte, wel¬ 
cher den König besonders wegen BesreyunI 
der gefangenen zwey Bischöffe bat, damit deß¬ 
halb was ernstliches geschehen möchte. Auf 
alle diese nahm der König abermal has Wort , 
uyd sprach: Er habe bch dem Unglück welches 
Zegenwarljg bestufzet wird, deyen an ihn ab? 
geschickt gewesenen Deputirten seine wahre 
und herzliche Neigung bezeuget, wie Zerne er 
perlange, die von den Senatoren wieder zu b.es 
freyen, deren Stühle man hier erlediget sähe, 
als deren, bis nicht mehr ha sind. Er vereini¬ 
ge seinen Schmerz mit dem allgemeine» 
Schmerz und wßnsche nur, daß dadurch die 
Hartnäckigkeit vieler zerknirschet würde, wel¬ 
che alles hindert, und man die Gedanken ledig¬ 
lich daraus richte, was gegenwartig das beil¬ 
samste zu fassen und zuthun wäre. Eryabe 
das Verlangen der Stände gehöret, daß der 
Reichstag verlängert, und daß zu Bearbei-
tüyg eines glücklichen Schlusses wegen der be¬ 
kannten Projecte an den Fürst Repnin Depu^ 
tirte abgeschicket werden mochten. Er der Kö¬ 
nig, st.mme diesem bey, und möchte der Färft 
Generalconföderations- und Meichstagsmar-
schall dle Stande fragen, ob eine allgemeine 
Einwilligung deshalb wäre. Der Fürst 
3ieichstassmarschaU.ftug also festlich drey-



mal, ob 7Foäa< wäre' Vett' Reichstag: läut' 
dem; gelesenen Prosect bis zum 2tem No^ 
vember zu verlängern, und es erfolgte 
dreymal eim aUgemewes Einwilligen^ Er 
frug draufeben so dreymal/ ob man einwilligte 
Deputirte zu. Bearbeitung; der zwey Pwjecte 
an den Fürst Repnin abzuschicken̂  und drey^ 
mal horte man eine allgemeine Einwilligung. 
So^ wie also nun der Reichstag bis zum 2ten 
November inclustve verlängert ist̂  so ernannte 
zu gebuchten Deputirten der^König aus dem' 
Senat- den BischoffvonCujavien Ostrowski; 
denWoywodvonPotlachien Gozdzfî undden 
Woywod von Liefland Borch;. der Fürst 
Reichstagsmarschall hingegen ausder Ritter-
OHasi: den Posenschen Landboten Raczynsk; 

den Lanbboten von Sochaczew Gabomski, den 
Landboten von Krakau, Wlelopolsti; den 
Landboten von Chelm, Sofnowski; den Land¬ 
boten von Wilda, Pac, und den Landboten von 
Kauenl, Iabiello. Nach solcher Ernennung 
ließ Se.Königl. Majestät die Seßion bis heute 
alsdm 17 aussetzen, welche aber stgleich heute 
als Se. Königl. Majestät auf den Thron ka-
mnr und der Fürst Reichstagsmarschall die 
gewöhnliche Eröfnung gemacht hatte, aus der 
Ursache bis aufden Montag den i^ten ausge¬ 
setzet wurde, weil die Herren Deputate, die ge¬ 
stern ernannt sind, wegen der zwev Pwjecte 
mit dem Fürst Repnin zutraceiren, noch nicht 
damit fenigj sind, um was vollkommenes den 
Standen vortragen zu können. 

I n oLS p5wNM«en Verlegers dieser Zeltung, Wllhelw Gottltsb KWNs PuchhOKdlWg 
ist zu haben: 

Einsegnungs' Rede bey derMrmuhliMO- des Prinisn Wilhelms von Oranien, Erbssatthalters 
der verewigten Niederlande mit der Königl. Prmzeßin Wilhelmwen von Preußen, am4 
Ott. 1767. gehalten von Aug. Fr. Wilh.Sach nebst der Rede beyder Confirmation der 
M n i B Prwleßin Wjlhelmlne den 4 Julii 3766. M r . 

ImmanuelMattinHylleesiZ^o^re, oderAdventMudachten, 8̂  Breslau ^sgr. 
Anweisung zum Brieffchreiben nach dem^heutigen MschmaHe, zuMandernmale hemusgege^ 

ben von M . I o h . Franz Wagner, 8. Bühow 767 15 lgn 
Die Geschichte der kandkutsche mit untermischten llstigenWerbehistörchen,undelner Instruction 

an die UnterOfflciers aufWsrbungen, 8. Berlin und Hamb. 768 10 sgr. 
Qeconmnisch prattische Anleitung zum Flachsbau, nebst einem Anhange einer neuen Austage 

vom Tabackbau, gr. 12 Wien 767 7 sgr. 
Kritik über denGeburtstag, ein Lustspielvon einemAufziM, zweyte Aussage ge. 1̂2 Wien 776 

5 sgr. 
Die Heyrath wider dieMdde, ein Lustspiel von drey Aufzügen, gr. 12 Wien 767 5 sgr. 
Die Freundschaft auf der Probe, ein rühnnd Lustspich in fünf Aufzügen, 8 kpz.768 10 sgn 
Romeo und Ipl ie, ein bürgMiches TrM^̂ ^̂ ^ in fünsiAufzügen, 8 Lpz. 768 12 sgr. 

Nachdem die Königl. GlogauilcheKriegest und Doniainenkammer resolvlrer har, dte 
der Stadt Glogau zugehörige über dn Oder belegene VorwerkerGradjtz,Groß' und Klein-Von 
werk/Guhlauund Höckticht̂  iilglÄchen das Vorwerk zu Rauschwih dißseits derOder,mittünsi 
tigen Trinitatis zur anderraeiren Verpachtung auf6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1̂ 768 bis 
dahin i774 durch öffentllche l.icitaiwn vor obgedachter Königl u.Cammer auszuthun/ und 
hierzu zum ersten und letztem ̂ cira^ans-i eimmv der/ Dec. c. 2. festgesetzet und anberaumet 
wordeu; Als wird solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst daran gelegen,hierdurch 
bekann^gemacht; und gleichwie das letztere Pacht-Quantum von benannten Graditzer Vor-
werkrn?92iRthl. 22Gr 7d'. von Rauschwitz aber issizRchl. 9Gr. Hd'. an reinem zur 
hiesigen CämmereykFe fließenden Gelde betraqt; Sodlenet auch ferner zu eines jeden Pacht-
llebhabers Nachricht, daß 1) keiner zur I.icicatwn adlnittiretwerden wird, der nicht ein bekan-
<tt,,anschnlichen W i t t h M 



CantionsfHhiaer guter Landwirth ist; 2) Müssen auch dle,enlge, welche zu licitire« gedenken, 
und nicht mit ansehnlichen Fundis angesessen sind, sich vordem ̂ minolicitatiom« bey der Kö-
mal" c?Cammer schriftlich answeisen, welchergestalt sie de Eautlon aufacce^ble Art zu prä-
Aren vermeynen, als welche wegen der Graditzer Vorwerker auf 1002 Rthl. wegen Rauschwitz 
aberauf5o°Rthl.bestimmt ist. 3) Sollen die Conditiones, unter welchen hmnachst die^ä. 
w ä ^ ^ n erfolakn soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie dl« Pachtanschlage, wenn es-
verlanat wird, vor der Î icüation zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt werden; in welcher 
Absicht die Pachtliebhaber sich bey der König!, u. Cammer melden, und darum Ansuchung thun 
können 4) Hat ein jeder Cautionsfähiger und bekannter guter W»rth in vorgedachtem Ter-
mino vor hiesiger Konigl. Cammer sich zu melden und sein Geboth, jedoch in Person zu thun, und 
soll sodenn dem ?Iu5 licirann, die Pacht erwähnter Vorwerker bis aufhohere Approbation adz'u« 
diciret werden Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von den Umstanden mehrg?< 
dacht« beyder Cämmerey-Vorwetker selbst in re pi-Xlenn und desselben Realitäten und Erträ¬ 
gen aenau und gehörig informiren tonne; so siehet einem jeden srey, solches, so wie dessen inv e«. 
mnumin Augenschein zu nehmen Sign. Glogau den 9 Ott. 1767° 

(I..3.) Könial. Preuß. Glog Krieqes- und Domalnenkammer: 
DemPüblico wirdhierdurch bekannt gemacht, daß, da sich^u den von dem verstorbenen 

Hauptmann Joachim Friedr.von Oelsner,ehedem,einem gewissen Kausinann Egner zu Bres-
lan-anverttaueten, hiernachst aber seit dem i9Oct. 1741. bey der dortigen Stadtkämmerey 
zinsbar angelegten 500 Fli ein Bruder-Sohn des gedachten Hauptmann von Oelsner, Na¬ 
mens Carl Friedrich von Oelsner gemeldet, und diese Gelder le^u nomine in Anspruch ge¬ 
nommen hat, Ue diesfnUs verhandelten Atta, aber bereits seit Anno 1744 vermisset worden^ 
auch sonst nicht mit Zuverläßigkeit constiret, ob, und welchergestalt der von obgemelbetem Le-
gatario auf die questionirten Gelder gelegte Arrest legaliter gehoben worden, und von desselben 
Leben oder AufeMhM keine N a ^ 
plicirenden Hauptmann von Oelsnerischen Erben, sothanes Capital der 500 Fl . gerichtlich 
aufgebothen, und zu dem Ende von der König!; Oberamtsregierung hleselbst per pubii« kro-
ckmZta sowohl der gedachte Carl Fried. von Oelsner, um seine etwanigen Erben, als auch alle 
diejeniqenso daran ein Recht und Anspruch zuhabenverlneynen, r^emwileciniet, und befeh-
ltaet worden, in einer Zeit von 12 Wochen^vom heutigen Dato an zuzahlen, solche 26 26t« anzu« 

Ende niederaesetzten Commißion persönUch oder durch hierzu gehörig^BevollmächtigteNach-
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeimliche Rechte und Al^pruche an besagtes v.Dels-
nerische Capital der 5oc>Fl. adProtocollum anzumelden, deren ^usilftcatlones durch Origt-
nal^Instrumenta oder aufandrerechtsgültigeWeise beyzubringen: und zwar unter Andro-
huna der Praclusion, Auferlegung eines ewigenStillschweigens und Gewältigung, daß diese«' 
CapitalnebstdendavoneingegangenenZinsen, an diechauptwann^vonOelsnerischen Erben, 
wenn sie sich vsrhero hierzu genugsam werden: als wird 
dieses denenjeniaen denen dal an gelegen ist, hiermit össentllch bekannt gemacht. Breslau 
Yen5Ana.,767? K.Pr.kNresl Oberamts,'eai?r,ma. 

Vor Einer angeoron«cett^»nl>,l Ooeramcüregirlui'gv ^omm^wu u u ^ l zu>.xeslan 
»erden alle und jede, welche an des Baron Augustin von Langenthal sämtliches Vermögen ex 
quocunnue camte einige rechtsgültige Anspn'uhezuyaben vermeinen, a daw binnen HMonalm 
und zwar aä /ermwum peremwnum den I Z Nov. dieses Jahres 3!a^nutlags um 3 Uhr an 
aewöbnlicher Oberamtsstelle hierdurch convoc» et und vorgeladen, sich über die von ihrem com, 
nmn.l)editole zu ihrer Befriedigung g?thaneVergleichs-Vorschlag.«lHl?wtocoUum zu erklären) 



«ventuallter ihre Forderungen l.ullquiblren, ober zu gewärtigen, baß aufgefchchenes Ausblei¬ 
ben mit den erscheinenden Oeäiwndus allein, wegen des gesuchten Vergleichs gebandelt und 
Ohne aufdie abwesenHen zu rcfiectiren, der Ordnung gnnäs Veranlassung geschehen, evertuali-
ter aber mit der Liquidation verfahren werdensvss. Gegeben Breslau den 26 Aug 1767. 

Die Städtgerichte der König!. Haupr- und W f d e M a d l B ^ N ^ 
seit Anno 1736 von hier abblenden Mmmergcsellen Ich. Christian Grund, falls er noch mn Le¬ 
ben, oder dessen etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben/ aä inKanliZm seines geordneten ̂ nra-
toiiz Matthias Patschte, wie auch desselben leiblichen Schwester Maria Rolula/verwittwete 
Gcimmin, geb. Grundin, nach Vorschrift derzlntsrdmt^' Ott. i/Hz cmamrten Königs Ver¬ 
ordnung dergestHltx^emwrie, binnen 9 Monaten, und längstens den ? Iul.a.s. entweder in 
Person, oder dm ch einen hinlänglich Bevollmächtigien, in ordentlicher Gcricbtsstclle'zu erschei¬ 
nen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann pro M0imi8 cleciai ii-r, und ihr Vermözm den sich ange-
benden nächsten Erben 5I) inrestaw fverdeHuertannt und eftradirst wenden, vecrerum In ĵucl. 

Die Bresl Stadtgerichte provociren undladen hiermualle diejenigech"so an bes'aWer 
in lolvenäo verdorbenen burgerl. Kauft Mb Handelsmannes,wieauch Tobackspfeiffey^Entr^ 
prenneurs Fromhold Samuel Grulichs, nachgelaßenes Vermogey einige Anforderung zu ha¬ 
ben permeynen, ihre?r^r^lg innerhalb einer iTwöchentlichen Frist, besonders aber den 7Dec. 
f. a. lud pc^ng pi-^cluli H nei-pewi ßleutü aä /^tla anzuzeigen, vecröwm in ŝuä. ^lgj. Vrariz^ 
p.27^UI. 1767. ^ ^ ^ ^ ' .^^/.,^', «______ 

N e Bresl. StMger ichteel t t re^ 
abwesenden Gurtjergesellen, Carl Benj. Schnips, oder desselben unbekannte Drben oder ssnstigf 
Intereßenten, hiermit peremwrie, den 25 Feb, 1763. zur rechten Frühzeit in ernannten Gench-
jen gebührend zu erscheinen, oder imNachbleibungssall zu gewHrtigen, daß derselbe yermoge 
Köulgl. Eüicts vom 57 O^l. 176;. sodenn pro nionno wxrde erklaret, und beFenunbekannteEr-
oen oder übrige Interessenten präcludiret, wie auch sein hiesiges Verlusten de In nächsten W? 
verwandten verabfolget werben. Breslau den 7 April l 7H7. 

Magistrats der Könlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau Machet hierdurch bekannt, 
baH zur anderweiten Verpachtung derer Nmmärlschen Burglehnsgüther, Nleder^Stephans-
lwrf, Iäschtendorf, Kobelnick und Kammendorf, mit Approbation E. König!. Hockpr.Krie-
ges-und Domainenkammer z i.i6rHU0H8^leimine, und zwar dsr erste auf den M Nov der 
zweyteaufden iHDec. a.c.undderzteaufden 13Ian.i.2.anberaumet worden. PachtluG 
ge habenfich in diesen ftstgeschten Terminen Vormittags um 11 Uhr auf demKönigl.Kammexs 
hause allhier einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß in dem leHtern Termino 
Piejenigen, derhasbests Gebot thut, und tüchtige Cautwn bestellen kann, obbesagte Guther auf 
Mahre in Miethung überlassen werden sollen. Der revtdirte Pachtanschlag ist in der Rath-
bausl Registratur aufbehalten, und kan aufjedes Verlangm alle Tage aä^icienäum H z)ers 
wstran^um vorgeleget werden. Slgn. Breslau den 26 Nov. z 76^. ' 

Die Br^sl^tadtHeuchte L^^cjren ynd jaden hiermit alle"diejenigen, welche an des 
Schulden wegen von hier ausgetretenen hieselbst gewesenen Handelsmannes Ioh Casp Biet-
fthes zurückgelassenes Vermögen ewige Anforderung zu haben vermeynen, ihre Prytenftoues 
innerhalb einer i Hwöchentlichen Frist, besonders aber den7Iau<.2.f.luI)p(euapi^cIuli öc^^ 
setui l lwim 26 2H2 anzuzeigen, nicht minder versiigen obbelobte Stadtgerichte zugleich an den 
Schulden halber von Ser entwichenen Handelsmann Ioh. Caspar Bietsche; daß derselbe sich 
binnen odged«chM iA»«chentlichenHPatio, vormmlich aber aufden 7 Ian.2.5. binwiederuW 



allhler in Person ohnfehlbar einfinden, oder in dessen NaaMeibung gewärtigen solle, >«ß bey sei¬ 
nem ungehorsamlichen Ausbleiben wider chn nach Vorschrift ^uä. r i . i v . y.§ 161. als einen 
muthwiN^gen ^anqueromierer w e r d ^ hren werdsn. Breslau den 28 Aug. 1767. 

Die Btesl. Stadtgerichte citirea ^ä inltanri:?,^ der Eva 
berin, ihrm bereits 24 Jahr abwesenden halb Bruder, dem Strumpfmachergesellen Samuel 
Klemt, falls er noch amLebsnoder desselben chekLeibeserten, daß er, oder dieselben, binnen 9 
Monathen, und längstens den 2 ; April 1768. als in ^ei mino ulmno er pcremwiw in gewöhnt 
Gerichtsstell? erscheinen, oder gewärtigen ftilen, daß nur besagter Sam.Klemt sodann pro 
woimowerdedeclariret, und desselben Vermögen der angegebenen nächsten Erbin adimettaro 
verafolget werdsn. Breslau den i ? I u l . 1767. 

Die Bresl7Stadtgerichie machen hlelm-tberannt, daß acl inttanug^ desKolbmannischen 
Verlassenschafts-^u^roiiz Herr Cammerfiscal und ^äv. lur. Wandels, das denen Kolbmannu 
schen Erben gehörige auf der hiesigen AlbrechtsZasse gelegene, und mit No^ 1399 und 92.be-
zeichnete und auf5600 Rthlr. gewürdigte Haus und Erbs öffentlich subhastiret werden soll, und 
hierzu Terminus auf den 24 I u l . 2z Oct. c.a. und 24 Jan. t. a< anberaumetworden, wornach 
fichKauflustme^ackt^ Hres^ April 1767. 

'demnach der zcltyertge Besitzer der Erbscholteßey zu Kammendorf, Ioh. Gottlieb Klose/ 
solche lub Katta erstandene, aber noch niä)t bezahlte Scholtesey, am 7 Oct. c. a. boshafter Weise 
verlassen hat, und nach Polen entwichen ist, und denn söthane Erbscholtesey anderweitig öffent¬ 
lich verkauft werdensoll; Als machen Wir Directores, Bürgermeister und Rath der Königs 
Haupt-nnd Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt: Taß zum Verkaufder aus drey Frey-
Hubm und elner robotsamen Hube bestehenden Erbscholtesey zu Kammendorf bey Neumarkt/ 
der 20 Nov. zum ersten, der 18 Dec a.c. zum andern, und der 22Jan, des bevorstehenden 3763 
Jahres, zum dritten Î icuarion» Termine anberaumet tvordm. Kauflustige können sich daher 
in bemeldeten Terminen, fürnemlich in dem letzten, vor hiesigem Rathsnsch melden, ihr Gebot 
ablegen, und gewärtigen, daß diese wohlgelegene und mit vortrefiichen Realitäten und Gerecht 
tigkeiten versehene Erbscholtesey, dem MeiMethenden und am besten Zahlenden zugeschlagen 
werden sollst Dccremm in 3cnam (^ivll. Vranz!. ci. 2Z Oct. 1767. 

Die Brest. Srsdsgencyte lnachen hiermit bekannt, da ß der 27 Nov. c. pro quäl w 'lei^ 
mino 1icitan0Nl8 auf das C irolo Targaische Haus, aufwelches bereits 2OOO Rthl^ gebothen, aä 
wllamiamctcüiM^m präftgi» t worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau dm 
6Oct. 1767^ ... 
' Die Stadtt3srlchle zu Breslau cmren und laden hiermit alle und jede, so an der ab inte* 
Kaw verstorbenen Anna Roftna verw Hillmannin geb Eidtnerln, hinterlaßenes Vermögen 
einen rechtsgegründeten Anspruch ex huocvmquc capire zu haben vermeinen, binnen einer 
i2wöchentllchen präcwswischen Frist, besonders aber den 9 Febr. 1. 63. Vormittags um 10 
Uhr in gewöhnlicher GerichtsMe ihre Forderungen aä aNa anzumelden, und zu justificiren, 
nach Ablauf dieses TerMim aber ein ewiges Stillschweigen zu gewärtigen. Breslau den 12 
Aug. l ^ . ,,, .. ,, .. „ >. . , ^, . 

Van den Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein jeder, ,0 an die 
Hd iMEttato verstorbene Anna Rosma verw. Hillmannin geb. Eidtnetin, etwas an Geld oder 
Waaren zu zahlen und zu liefern schuldig, w!e auch auf deren Sachen und Vermögen irgendwo 
Arrest genmthet, oder auch sonst derselben zugehörige Gelder, Federbetten, Effecten, Mobl.ten, 
Kostbarkeiten und Briefschaften, es sey Pfandsweise oder als ein Depositum, oder gar eigen-



Mächtig hinler sich haben, binnen 4 Wochen, vom 6 Nov. a. c. an gerechnet, getreulich anzeigen, 
und bey Vermeidung der in ̂ oäice ^li^icigno IV. y. §. 12. In. F. comminirten Strafe an nie¬ 
manden etw^s davon verabfolgen lassen sollen Breslau den 12 Aug. 1767. 

Breslau den 9 Nov. Bey dem Buchhändler Gampert, aufder Herrngaße, sind^dieFie^ 
hungsbogen von der zweyten Classe der Hannoverschen Lotterie angelanget können bey ihm 
nachgesehen, und die Hieher gefallenen Gewlnnsie gleich baar erhobeniverden. Die nicht her¬ 
ausgekommenen Billets müssen zur ztenClasse miteinerPistole und 7 Gr. vor den 28 Nov. bey 
Verlust derselben, renovirt werden, indem die Ziehung auf den 7 Dec. festgesetzt ist. Neue 
Kaufioose ju dieser zten Classe kosten jedes 2 Pistolen io u. 1 halb. Gr. oder in Courant 11 Rt l . 
6 u. ihalb. Gr. Auswärtige, die ihre Briefe franco einsenden, sollen promt bedient werden. 

sämtlichen Hohen Gönnern und Liebhaber« der Music, wird der Anfang der gewöhne 
lichen 6 Winterconcerts aufhiesigen großen Rodoutensaale avertiret, wovon künftigen Eonw 
tag als den 1 ̂ ten dieses das erste seinen Anfang nimmt; und wird durch fünffolgende Sonn¬ 
tage continuiret werden. Das Lmrce parterre 8 ggl. aufdem Chore 6 ggl. auf der Gallerte 
4 ggl. Es kauauch wie gewöhnlich anfalle 6mal pranumeriret werden, und kostet ein solches 
Billet für eine Person 1 rchlr. 12 ggl. Die Billets können entweder bey dem Herrn Beinlich, 
oder Hrn. Helmich auf dem Sande wohnhaft abgefordert werden. Die Musicwird jeder¬ 
manns Beyfall verdienen, und mit möglicher Abwechselung unterhalten werden. Der An¬ 
fang istprecise 6 Uhr. '̂ 

Es ist verflossenen Sonnabend den 7 Novenlbr. ein Stachelhärichter Hünerhund ver-
lohren gegangen, er ist braun und grau von Couleur, und große braune Ohren habend. Wer 
Nachricht davon zu geben w e ^ und hat 
ein gntes Trinkgeld zu gewarten. ^ ^ ^ ^ 

Da in allhiesigem Amtsguthe Neudorf nach lchterm 
des Pferd aufgefunden wOrben, woHu stchbis izt moch memand gemeldet; als hat man solches 
hierdurch öffentlich und zu dem Ende bekanntMachen wollen, womit der Eigenthümer dessel¬ 
ben sich binnen dato und 14 Tagen bey hiesig König!. Cammerburgamt Harzu angeben und 
ausweisen möge, widrtgenfals nach Ablaufdieser Frist, sothanes Pftrd zuLrsparung weiterer 
Kosten öffentlich verkauft, und das davor aufgekommene Geld^ äeäuKi8iexpenll§ indessen «ä 
Depolimm gezogen werden solle. Brieg denZ Nov. 1767^ ^ ^ 

Neumarkt den 9 Ott. 17674 Magistratus machet hiermit öffentlich bekannt, daß das 
zur hiesigen sammerey gehörige Stadtguth Schlaupe aufTrinitatisV. 5. pachtlos wird, und 
solches auf anderweitige 6 Jahre, nemlichwnTrlnitatis F768 bis dahin 1774 durch öffent¬ 
liche l.icitanon an einen Wirthschaftskundigen verpachtet werden soll, und da hierzuder 11« 
Tag des Monat Dec. zi.c. anberaumet worden: Als werden Pachtlustige, welche der Wuchs 
schaft fähig und wenigstens 509 Rthlr. Caution ̂ u stellen vermögend sind, hierdurch invitiret, 
fich gedachten 11 Dec a. c. Vormittags um 10 Uhr auf hiesigem Mthhause mit ihrem Geboth 
zu melden, und der ̂ ch'uäicanon an den Mejstbiethenden unterIlpprobation E.Hochpr.Königl. 
Kammer und denen gewöhnlichen Conditionen zu gewartigen. Mebrigens kan jeder, der sich 
bey hiesigem Magistrat meldet, den Pachtanschlag aä intzncienäuln auch von dmRealitaten 
und nähere Nachricht fordern und erhalten. 

V W Zeitungen werden Wöchentiich^reymal, Mondtags, Mtttwochs nnd Sonnabends, ,u 
Breslau ln N?ilh. GottUeb R o m s Vuchhandlnng am Ring«, ausgegeben, «»> 

lud auch aufallen Xönlgl.V«ss«tml luHab«»< 



(ÄnloZuI allerhand alterund meistentheils neu herausgekomnienerBücher, 
die zu finden Md bey Wi lhe lm Gocelied R o r n , Buchhändler 

in Breßlau. 

IXtes Stück. 1767. 

Deutliche und vollständige Vorlesung über die Rechmkunstund Geometrie, zum Gebrauch der» 
jenigen,welche sich in d-esen Wissenschaften durä) eigenen Fleiß ^ben wollen, ausgefertiget 
von Ioh . Andr, von Segner, zweyte verbesserte Auflage, 4 Lemgo 767 2 rthl. l 5 sgr. 

Des Herrn Professors Fonney Abhandlung w n der moralischen Erziehung der Kinder, a. de« 
Franz. 8. Stralsund 767 iz sgr. --

Christliche Briefe über die Theorie der Opfer, «. ebenb. 7H7 H sgr. 
Abbildungen und Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrjen von Ioh.Mat th . Schröckh, 2tM 

Bandes Zte Samml. m.K. 8. î eipz. 767 i2sqr. 
Geschichte der Fraulein Phöbe Osmond, von der Verfasserin der AlL« Wellers, a.d.Engl. 

ZTHeile, 8 ebend. 766 2z sgr< 
Beyträge zur Aufnahme des blühenden Wohlstandes der Staaten, 2tsn Theih5 ztes bisHtes 

Otüch durch Christ. Ludw. von Griesheim, 8. Keipz. 767 12 sgr. 
Der Bassa von Ofen, 8, 765 4 sgr. 
Lieber eines IZnglings, 8. Greifstpalde 766 z sgr. 
.Sammlung permischter Nachrichten zur Sächsischen Geschichte, ?ster Band, 3 . ThemnH 

767 l z h r . 
MichtiHer M b bewahrter FÄdmesser,Mie Mch Synyenuhrmacher ohne Zehrmeister und ohne 

Instrument m. K z Mm 767 8 sgr. 
I o h . Peter Mlllebrands, Inbegrif der Policey, nchst Betrachtungen Aber Kas Wachsthum 

derSMte, a.d. Franz. ^. Leipzig und Zictau 767 i z sgr. 
Ernst Gottl. WolteMorfs samtliche neue Lieder oder evangelische Psalmen, 3. Berlin 767 

Orändliche Nachrichten vZn der b i s l ^ unter hemRindvieheMßirten Seuche, woz!innen de-
Len Ursprung und Fortgang nebst denen Ursachen und Kennzeichen untersuchet und dle Cur 
Dach VernmO und Erfahrung gezeiget wird pon Z). I o h . Han. Mittelhaußer, 8. Lei«. 
767 ic»sgr. 

Von der Erziehung, s. Greifswalde 766 5 5 sgr. 
I o h . Georg Rosenmüllers Abhandlung von Hen weisen AbMenOottesbey den verschiedenen 

HaushaUungen, F. Hildburgh. 7^7 20 sgr. - .^ , « « 
Das gelehrte Deutschland, oder Leficon der jeztlebenden deusschen SchrMeller zusammenge¬ 

tragen von Geo. Christoph Halnberger, gr 8» Kmgo 76? 53 sgr. 
Des Herrn ^Arcla is^Montamy Abhandlung pon.den Fachen znm Porcellain «nd Emall-

mahlen, a.d. Franz. 8. Leipz. 767 9 sgr. ^ ^ ., . « . 
Die glückliche Trennung in der Geschichte der Fräulein von S " ' * , Z. Franks, und Leipz. 767 

lc> sgr. 
Handbibliothek zu einem angenehmen und lehrreichen Zeitvertreibe, MS verschiedenen Vp rw 

chen zusammengetragen, i2terBand, 8. Leipz. 767 »5 sgr. 



NeueSanm»luNAv»n Schauspielen, welcheausder beuische» Schaubühne w Wien aufaefüb-
ret worden, 9bisl2terBand, 8. Wien 767 2Rthlr. 

Neue Saulmlung vn, einigen alten sehr r.,r gewordenen philosophisch- untz alchymistischen 
Schriften, isterTheil, 8. Franff. und Leipz, 767 15 sgr. 

Historifthe Beschreibung und kurzgefaßte Nachricht von der 35. K. und K. 3iesidenMdtWien 
undihrenVorstädlels, 2tenTH?5ls 1. 2t?r Ban^ von Fuhrmann, m.K. 3. Wim 766 
und 67 2Rthlr. 

Königs allergnädigsie Verordnung das Brauwesen im souvera'nen Herzogthum Schlesien be¬ 
treffend, de dato Berlin den 11 Iunit 1767 2 Gr. 

I c h . Paul Reinhards,vollstandige Geschichte des Königreichs Cypern, »ster Theil, mit Kupf. 
gr4» Erlangen, 766 z Rthlr. 

Neue Bibliothek der schönen Wissenschaften und ßer freyen Künste, 4ttn Bandes 2tes Stücks 
gr s< Leipz 767 13 sgr. 

Das Strumpfband, ein Roman, 8. Leipzig 767 ?tzr. 
Die Haushälterin, em Lustspiel, in 5 Aufzügen, 8̂  Leipz. 767 3 <gr. 
Die Matrone von Ephefus, ein Lustspiel, in einem Akte, Z. Leipz. 767 Z sge. 
Hlstonsch-Dipiomatifche Geschichte der Altstadt Co!berg, die Nachrichten von der Burg, W» 

dem Hochwürd. Dom Capitel und Königl Iungfrauenkloster ertheilet, und durch viele ein> 
gestreuete Original«Urkunde»tn ein Licht gesetzet wok^ets vsn Ioh Fnebr. Wachsen, gr8^ 
Halle 767 ' Rthlr. i5.sgr. 

Philipp David BurkS Cvangelisiher Mngerzeig, zur gründlichen Etbaunng aufmerksamer Chri¬ 
sten herausgegeben, 7ter Band, welcher das vollsiandiaeRegister Über alle 6 vorW Bände 
und im andem Theile sini^s Caßlalpredigttn enthalt, 8« Tüb. 767 l Rthl. 

Des wohlthätigen Weltweisen moralische, philosophische und pMische Werke, 5 und 6ter Theil, 
z. Lewz.767 2V sgr-

Kurzer Auszug eimv Beschreibung der Salzwsrke in dem Amte Aelen, herMsgegeben von M 
brecht Haller, grz,. Bem lzsgr. 

Wi l l is und Thirsis,etneEantate,inMustkgesetztvonC,P.E. Bach, gr Fok. Berlin ?66 gsgr^ 
Der W r t h und die Gäste, eine Smgode vomHerrn Gleim, in Musik gesttzt von E. P.E,Bach, 

gr Fol. Berlin 766 4 sgr. 
Die Redekunst fürs Frauenzimmer, aus dem Franz» übers. K. Regensb ?68 l ) sgr. 
Der Gesang: HErr GDit dich loben wir, in Musik abgefaßet und herausgegeben von M . I o ^ 

Lorenz Albrecht, Fsl. Berlin 768 12 sgr. 
Die allerneuesteWeiber-undIungftrwLotterie,besteheud iN2Classen und2i2Loosin, 3. Frft> 

undLeipj. 766 4 sgr. 
DK wohl unterwiesene Landwirthin> oder NnfaNsgrunde zur Erlernung einer klugen und ver^ 

nünftigen Haus- und Landwlrthschaft, zum besten des weiblichen Geschlechts Msammkt, aus 
dem Franz. des Hrn. l . R. v. B. übersttzt, 8» M r n d . 767 9 sgr. 

H)h. Fr. Zuckerls Hä? der Schwangern und Sechswöchnerinnen, ». Berlin 767 8 <gr. 
Kompendium de» theologischen Moral zum Gebrauch stinet Zuhörer, von Gottfr. keß, gr K» 

Göttingen 767 20 sgr. 
Ioh.Friedr^Wackers, Ssnbfthreiben von einigen seltenen und einzigen griechischen Münzen, 

an den Hochwohlgeb.Hewn Herrn Schachmann, Herrn zu Kölltgshayn lc. gr4. Drestl. 
767 5sgr. 

Ves Herrn Nic.Oietr. Gisecke poetische Werke, h e r a M e M » von Carl Christ. Gärtner, grA. 
H«<mnschw767 » 3 W . ; s g ^ 



Ioh Gottfr. Oossesfy, liebst einigen Be^ 
Wirkungen v n den hetlsaN«n Kräften des Leinöls in dieser Krankheit, gr g. MietauunK 
Riga 767 5 sgr. 

Versuch über die Ansprüche eines Christen auf die Guter des ewigen Lebens, zur BekuhtguW 
eimger bekümmerten Freunde aufgesetzt von Ioh . Timocheus Hermes, gr8. Berliw 
764 7sgr. 

Ul blldunq dss arossen Brandes der Stadt Lissa, da st? 1767 in der Rächt vom io aufbe» litew 
August tmnfchowzum brittennwle denFlammen zu Theil wmde, 4to, kostetZsgr. 

Albr. Ludw< Friedr. Mcksiers Abhandl. von dcm Kriegsunterricht und Nachricht von den Ks» 
u gl. Franz. Krtegsschulen,4 GstttngHN, 766 5 sgr. 

Zoh.' Lorenz von Mosheim, Sittenlehre der Heil< Schrift, zr Theil, verfassst von D. Johann 
Peter Miller 4. Gottingeu 797 iRthlr . 

Hcrrn Tnomas Abbts Fragment der ältesten Begebenheiten des menschlichen GejHlechts, « ls 
emer Vorrede herausgegeben vsnD I^Peter Miller, grg. Halle 767 2)sgr. 

SluttKartsr allgemeines Magazin, l stes Quarial vom Jahr ,767 8. losgr. 
Neue Sammlung auserlesener Canzelreden verschiedener berühmter und verdienter Lehrer see 

Evangeksch-LntlMlschen Kirche, mit einer Vorred«, herausgegeben von I Melch, Götzen/ 
2ter Theil, nebst Register über beyde Theik, 8Hamb^767 20 sgr. 

Z^ut«un,!uss!euli^eresmmsic:Äls, oder auserlesene Schriften, Ken Ackerbau, die HanbknnF, 
die Künsteund Manufakturen betreffend. 7r Band m.K. 8 Lpz. 767 2V sgr 

VoMndige Geschichte Mer König!. Preußischen Regimsnter, von ihrer ErVichtung a»,biB 
anfgegenwartigeZeiten,4Und 5s Stück, gr.8 HaÄ? 767 

Sallustius, von der Zusilmlmnrottung, des CatiKna/ übersetzt yon weik Herrn Thomas 
Abbt, neue von viekn Sprachfehlern gereinigte Auflage, 8 Frft' 767 8 sgr 

I). Johann Heinrich Fabers, Anfangsgründe der schönen Wissenschaften^ zu dem Gebmnchs 
der akademischen Vorlesungen, gr. 8 Maynz 767 2 rchlV. 

^er Gesellschafter, 8< Leipj. 767 5sgr. 
D»e Gräfin» vonVergiundRalphvVnCouc<, zwey getreue, liebenhe and Ehegatten, eins 

wahre und zugleichverliebte und tragische Geschichte, a. d. Franz. hurchG<RW. 8. Leipz»-
?67 8sgr, ^ -

Kurze und vvllltänoige praktische Anweisung zum tzeutschettLanbwesen/ von Christ. Hein. Wlß» 
len, ister Theil, 8. Hamb. und Leipz. ?6? 15 sgp. ^ 

Das Buch Hiob in einer poetischen Uebersetzung nach des sel. Prof. Schultens ErkläVUNg, M 
Anmerkungen von Simon Grynsus, nebst einer Vorrede Sr^Hochw. D. Iaoob Christ. Be? 
Bens, 4. Basel 767 i M e . ^ 

Hie neue Clarißa, eine wahrhafte Geschichte, aus dem Franh der Frau le Prin« de BeaunwtW 
2 Theile, 3 Leip .̂ 767 28 M . , 

Unttrrlcht und Zeitvertreib für das schöne Geschlecht, in gesammletel» Brieftn Unb.ErMuO» 
gen, aus verfthiedenetsEprachen, 8ter Theil, 8, Leipz. 767 i §sgr^ 

lieber sör Kinder, 8. Leipz. 767 ^sgr. ^ ^ . . , . ^ . ^ . 
I . E. Merenkles machematische Anfangsgrunde dev Arlthmet<k und Geometr«, tnsoftrne solche 

diejenigen, die sich dem höchstnöthigen Forstwesen auf eine vernünftige und gründliche Weift 
wiedmen wollen, zu wissen nöthig sind, gr 8» Leipz 767 i Rthl. 20 sgr. 

Francisci k>sepbi de Obei-kamp coHectio diflmationum maugürahum Lugduno-batavarutn (jut» 
aû pic« dleo aisto & uno cxcudi curavit̂  twnus primuj, .4* Ficf.767 & Rtlr« 20 sgr* 



fo^.kneH.ftHrelilsatvrH trez, 8. ^it«ck.767 lot?v. 
(Georgii Tartreaux epistoła agqlogetica viii celebris Balth. Lud. Tralles adversus Antonium de 

Hau in caulade cicursc ulu, 767 8fgr. 
.Herrn Ioh.Carl Ad. deHonrez von der Ardenne tc. klug« und nützliche Staatskunsi oder po, 
' ^tische Maximen, nach denen Regeln, Rathschlüßen und Aussprüchen derer vornehmsten und 

gelehrtesten Staatsmänner, 4. Frkf. und Leip; 7^7 15 sgr. 
Schriften die Herren Dißidenten'in Pchien betteAnd, 2. z 4. u. 5te Fortsetzung, 4,767 15 fg. 
Mgschu und Zirphlle, ein Fem MahrgmM nutten, m.K. Frkf. undLeipz 767 10 sgr. 
^ t e l l M Lusisplele, a. dem Englischen, von M.CHr.Heinr.ßchmjdt, 8 Leipz. 767 20 sgr. 
P/Georg Sam Madihn Gedanken ven Unwahren Grenzen des Rechts der Natur und den 

HaherMßendM Regeln einer brauchbaren Lchrart desselben, 4. Halle 767 i o sgr 
Per C h D , ein Nachfolger IEsu,pon Lhrlst.Milh.Oemler, zter unb letzter Weil, 8. Gotha, 

^67 2ofgr' 
OldneiHlnd Si l l i , oder Wohlthun und Dankbarkeit, ^ine Engl. Geschichte, 8. Kiel 766 4 sgr. 
ßugw.Co?naro Morstellung von dem NuHen eines nüchtern und mäßigen Lebens, 8. Frkf. 

766 5 sgr. 
Wllh.Burf t t t prBktischeEchärung desDmen3estaMnts,6ter Theil, aus dem Lngl. übersetzt 

von Fr. sberh. Rambach/ gr 8 - Halle 766 1 Rthl. 25 sgr. ̂  
jPaułj jĘrnesti jabłoński institutkmes junovix christiai^, toniusIII. co;ifcripsit Ęb. Henr, Dali« 
t StqfchV .med.S* Rrancoft 767 J 3 l g r / 
Antonio c^occwi, v. iv l . vom Ehestande/ aus dem italien nebjt einem Fragmene den Ehestand 

betreffend^ 8-Berlin 7H6 ic>sgr. 
Aed/r der Deutschen, nnt Melod!en, iMs Buch>, gr 4. Berlin 767 5 Rthl. 15 fgr<> 
MeiodienMder Wermgerodischenneu^nßammlunggeistl.Lieder, 4. Halle 767 1 Rtl . i5sg. 
Aedee nachdem A n M i3<gr. 
Magels^ Fr.G. neuesnA Tanze, nebstParzu componixterMusik, 2 Th- 4» Ha3eZB7 5 M losg. £chiv$nberg;eis5«G*.Sq^ Fol. BrunLyp? 2 3 % 1 % 

JMmuetto del f Ultimobalio del T,opera le festi g-alonti &c, con yariazioiii di Car lo Faset», 4. Ber^ 
•767 13%^' " ^"""" ". - • • ^ • " * • • • ' - • " 

Machrichten VW d M Nutzenz»nd Gebrauche der Galzafche zum Mngen,der 
8 .HOb.767 2sgr. " . ° 

Msen, di,evyrneWsienGurePäischen,mithazuverfertlgsenMeisekarten, «Theile, Z. Hamb^ 
767 2 Rthl. 

B la inMe, des Herrn Mn,MeisebeschrFlbung, 4 Bände, gr 4. Lemgo 764—67 7 RtZ. 20 sgr. 
Ochaws, Z:hom. Reißn und Anmerkungen Per verschiedene ̂ heile der Barbarey und Levante, 
' a.d.Engl. mV. gr4-Leipz.765 4Rtl.T5sgr. 
Oammlung der besten und neuesten Reisen, in einem ausführlichsn Auszuge, mit K. 5 Theile, 
' gr^< Berlin 76Z—67 6 Rthl. 20 sgr. 
Sammlung von Relsen und Entdeckungen in e!nerchrpnolog.Ordnung,von Barrow, 2Bande, 

H.d.Engl. gr8^ Leipz. 767 2Rthl izsgr. 
Perfuch in Handlungsbrlefen und großem Kaufmännischen Aufsätzen nach den Gellertschen 

Regeln, nebst einer Abhandlung vondem guten Geschmackin Hanblungsbriefen, von I o h . 
Carl May, Hte Auftage, 8-Altona 767 ?5lgr. 

Dollständige Abhandlung von Beinbrüchen, Perrenkungen, und den «brigm Zufällen der Kno¬ 
chen, L. Hamb 767 l2sgr. 


